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Bestellungen
Mf das Halle sche Tageblatt für die Monat Februar
And März zum Preise von Mk 1,50 werden von unserer
Ez pediticn große Ulrichstr 19 sowie den am Kopse
Anseres Blattes verzeihneten Annahmestellen täglich ent

gegengenommen Neu eintretende Abonnenten erhalten
das Blatt bis zum 1 Februar gratis

Deutscher Reichstag
159 Sitzung vom 23 Jznuar

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Be
rathung des Gefetzmiwuris betreffend die Anwendung der
Vertragsmäßigen Zollsätze am das am 1 Februar 1892 in
Deutsch lau dvor Hände neunverzollte au s
ländische Getreide aus Grund der Zusammenstellung
der in zwei cr Berathung gefaßten Beschlüsse

Abg Fritzen Mich den Wunsch aus dem Getreide in
den holländischen Getreide und Mühlenlägern möge eine gleiche
Vergünstigung wie sie dieser Gesetz Entwurf dem schon in Deutsch
land vorhandenen Getreide gewähre zu Theil wetten Abg
Frhr v Stumm hält alle Abänderungen der ursprünglichen
Borlage der Regierung für Verschlechterungen die lediglich
den Unterhändlern die Vortheile die die Consumenten angeb
lich genießen sollen zuschöben Abg Rickert erklär die
Befürchtungen des Vorredners ebenso ungerechtfertigt und
übertrieben wie alle Prophezeiungen der agrarischen Schick
ialsoögel Bedauerlich ist daß die schwimmenden Ladungen
nicht in das Gesetz ausgenommen seien Abg v Kleist
Zi e tz o w beklagt daß man die Zwangslage des Reichstags
das Gesetz schnell fertig zu stellen benutze Sonderinteressen
persönlich Beiheiligter hineinzuflechten Abg Buhl weist
die Behauptung zurück der Reichstag habe eine unangemessene
Begünstigung Einzelner vorgenommen Er habe nur die all
gemeinen Interessen wahren und die Uebergangszeit möglichst
erleichtern wollen Wer das Zustandekommen der Vorlage
wünsche müsse die Cammissionsbeschlüsse annehmen Abg
v Scha scha erklärt die Beschlüsse der Commission für
tendenziös die nur bestimmten Kreisen im Staate nützten
Abg Fürst v Hatzfeld legt als Vorsitzender der Commission
Verwahrung dagegen ein daß diele tendenziöse Beschlüsse ge
faßt habe Abg Möller vermißt die Einbeziehung der
schwimmenden Läger in dies Gesetz Äus Zweckmäßigkeits
gründen verzichte er darauf einen dahin gehendur Antrag zu
stellen Abg Brömel begründet einen von ihm und dem
Abg Büsing eingebrachten Antrag der nur FassungLänderun
gen enthält Abg Frhr v Stumm bedauert die Be
Müsse zweiter Lesung hält sie aber nicht für unannehmbar

Die Erörterung wird geschlossen und der Geschentwurf mit
dem Antrag Brömel Büsing angenommen Da Abg Frhr
v Stumm widerspricht muß die gesammte Abstimmung wieder
holt werden weil der angenommene Antrag bei Beginn d r
Berathung noch nicht gedruckt vorlag

Es solgt die erste Berathung des Gesetzes betreffend die An
wendung der Zollermäßigungen gegenüber den nicht meist
begünstigten Ländern

Auf Anregung der Abgg Graf Kanitz und v Kleist Retzow
erklärt Staatssekretär v Marschall Es ist richtig daß zu
den meistbegünstigten Ländern sämmtliche europäischen Staaten
mit Ausnahme Rußlands und Monacos gehören Acer auch
r nigen anderen Staaten welche z B die Verein gten Staaten
vor Begründung des Reiches u it Particularstamen Verträge
abgeschlossen hatten ist die Meistbegünstigung gewährt worden
Selbstverständlich wird die Regierung nach Annahme des vor
liegenden Gesetzes in eine Prüfung der Liste dieser Staaten
intreten Die Regierung wird von ihrer Bewgniß nur da

Gebrauch machen wo der ernste Wille zu guten Beziehungen
zu erkennen gegeben wird

In zweiter Lesung wird der Gesetzentwurf ohne Besprechung
angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Telegraphengeketzes
Abg Schröder beantragt mit Rücksicht auf die Ergebnisse

der Frankfurter Ausstellung und den Wunsch interessirter Kreise
und Städte das Gesrtz mit der in Aussicht stehenden Vorlage
über elektrische Anlagen gleichzeitig zu erledigen Zurückverweisung
des Gesetz s an die Commission

Die Abgg Hammacher und Graf Ballestrem schließen sich
dem Antrage an

Das Gesetz wird an die Commission zurückverwiesen
Nächste Sitzung Freitag Gesetz über Einziehung österreichischer

Vereinsthaler Zollermäßigung für die nicht meistbegünstigten
Länder

Entwurf eines Check Gesetzes
tz 1 Der Check muß enthalten 1 die in den Text aufzu

nehmende Bezeichnung als Check 2 die an eine Person oder
Firma den Bezogenen gerichtete Aufforderung des Ausstellers
aus seinem Guthaben eine bestimmte Geldsumme zu zahlen
3 die Bezeichnung des Zahlungsempfängers als solcher kann
entweder eine bestimmte Person oder Firma oder der Inhaber
des Checks bezeichnet werden sind dem Namen oder de Firma
des Zahlungsempfängers die Worte odcr Ueberbringer oder
rm gleichbedeutender Zulatz beigefügt so gilt der Check als auf
den Inhaber gestellt 4 die Unterschrift des Ausstellers mit
seinem Namen oder seiner Firma 5 die Angabe des Ortes
des Monatstages und des Jshres der Ausstellung

tz 2 Der bei dem Namen oder der Firma des Bezogenen
angegebene Ort gilt als Zahlungsort und zugleich als Wohn
ort des Bezogenen Ist ein solcher Ort nickt angegeben so
vertritt dessen Stelle der Ausstellungsort Die Angabe eines
anderen Zahlungsortes macht den Check als solchen ungiltig

H 3 Ist die zu zahlende Geldsumme tz 1 Nr 2 in Buch
staben und in Z ffern ausgedrückt o gilt bei Abweichungen
die in Buchstaben ausgedrückte Summe Ist die Summe mehr
mals mit Buchstaben oder mehrmals mir Ziffern geschrieben
so gilt bei Abweichungen die geringere Summe

4 Der Aussteller kann sich se bst als Zahlungsempfänger
bezeichnen

tz 5 Der Check ist bei Sicht zahlbar Die Angabe einer
anderen Zahlungszeit macht den Check als solchen ungültig

tz 6 Der auf eine bestimmte Person oder Firma gestellte
Check ist durch Indossament übertragbar falls nicht der Aus
steller die Uebertragung durch die Worte nicht an Ordre
oder durch eiuen gleichbedeutenden Zusatz untersagt hat Auch
der auf den Inhaber gestellte Check kann ivossirt werden Jeder
Inhaber ist leaitimirk das erste Indossament auf den Check zu
fetzen Im übrigen finden in Betreff des Indossaments der
Legitimation des Inhabers eines indossirkn Checks und deren
Prüfung sowie in Betreff der Verpflichtung des Besitzers zur
Herausgabe die Vorschriften welche die Artikel 11 bis 13 36
und 74 der Wechselordnung bezüglich des Wechsels enthalten

ist der Maßgabe entsprechende Anwendung daß ein auf eine
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Abschrift des Checks gesetzt s Indossament keine checkrechtliche
Wirksamkeit hat Ein Indossament des Bezogenen sowie em
Indossament an den Bezogenen ist ungiltig

tz 7 Der Check darf nicht acceptirt werden Ein auf den
Cveck gesetzter Annahmevermerk gilt als nicht geschrieben

tz 8 Der am Ausstellungsorte zahlbare Check Platzcheck
itt spätestens binnen drei der a,n einem anderen Orte des
Reichsgebiets zahlbare Check spätestens binnen fünf Tagen dem
Bezogenen am Zahlungsorte zur Zahlung zu präsentiren Liegt
der Ausstellm gsocl od r der Zahlungsort außerhalb des Reichs
gebiets so ist der Check ipäiestens am dritten Tage nach Ab
lauf desjenigen Zeitraums welcher erforderlich ist um ihn vom
Ausstellungsorte mit den gewöhnlichen Transportmitteln nach
dem Zahlungsorte zu senden am letzteren Orte zur Zahlung
zu präsentiren Der Ausstellungstag und im Falle des Ab
satzcs 2 der Ankunftstag sowie Sonnlage trnd allgemeine Feier
tage werden nicht mitgerechnet In welchen Fällen Checks
die an einem Nachbarorte des Zahlungsortes zahlbar sind den
Platzchecks gleich zu achten sind bestimmt der Bundesrath nach
Maßgabe der örtlichen Verhältnisse

tz 9 Die Emlieserung eines Checks in eine Abrechnungs
stelle bei welcher der Bezogene vertreten ist gilt als Präsen
tation zur Zahlung Der Bundesrat bestimmt welche Stellen
als Abrechnungsstellen im Sinne dieses Gesetzes zu gelten
haben

tz 10 Der Bezogene haftet dem Inhaber des Checks für
die Zahlung des Checkbetrages soweit er zur Zeit der Präsen
tation des Checks dem Aussteller gegenüber zur Einlösung
desselben verpflichtet ist Er hat nur gegen Aushändigung des
Checks Zahlung zu leisten Der Tcd des Ausstellers oder der
Eintritt der Ge chättsunsähigleit desselben sowie der Ablauf
der Präsentationsfrist Z 8 ist auf das Recht und die Pflicht
des Bezogenen zur Zahlung ohne Einfluß Ein Widerruf des
Checks seitens des Ausstellers hat keine rechtliche W rkfamkeit

tz 1l Der Inhaber eines Checks kann durch den quer über
die Vorderseite geschriebenen oder gedruckten Zusatz Nur zur
Verrechnung verbieten daß der Check baar bezahlt werde
Derselbe darf in diesem Falle nur zur Verrechnung mit dem
Bezogenen oder einem Girokunden desselben oder einem Mit
glieds d r an dem Zahlungsorte bestehenden Abrechnungsstelle
tz 9 benutzt werden Die hiernach stattfindende Verrechnung

gilt als Zahlung im Sinne dieses Gesetzes Das Verbot kann
nicht zurückgenommen werden Die Uebenretung desselben
macht den Bezogenen sür den dadurch entstehenden Schaden
verantwortlich

tz 12 Ank die Veipflichtung des Bezogenen zur Verrechnung
finden die Bestimmungen des tz 10 entiprechende Anwendung
Der Bezogene welcher im Falle des tz 11 den Check zur Ver
recdnung in Empfang nimmt haftet dem Präsentanten sür die
dieser Bestimmung entsprechende alsbaldige Gutschrift des
Checkbetrages und im Falle der Unterlassung für allen daraus
entstandenen Schaden

tz l3 Der Aussteller und die Indossanten haften dem In
haber sür die Einlösung des Checks Hat jedoch ein Indossant
dem Indossament die Bemerkung ohne Gewährleistung ohne
Obligo oder einen gleickbrdemenSen Vorbehalt hinzugefügt
so ist er von dei Verbindlichkeit aus feinem Indossament befreit

tz 14 Zur Ausübung des Regreßrechis tz 13 muß die
rechtzeitige Präsentation und die Nichteinlösung des Checks
nachgewiesen werden Der Nachweis kann insbesondere ge
führt werdcn 1 durch einen unter entsprechender Anwendung
der Artikel 87 83 Nr 1 bis 4 6 Artikel 98 bis 91 der
Wechselordnung aufgenommenen Protest 2 durch eine von dem
Bezogenen auf den Check gesetzte unterschriebene und das
Datum der Präsentation enthaltende Erklärung 3 durch eine
Bescheinigung einer Abrechnungsstelle tz 9 über die vor Ab
lauk der Prälentutionsfrist geschehene Einlieferung und die
Nichteinlösung des Checks

tz 15 Wegen der Benachrichtigung der Vormänner und des
Emlösungsrechts derselben sowie wegen des Umfangs der Re
greßforderung und der Befugniß zur Ausstreichung von In
dossamenten finden die Artikel 45 bis 48 50 bis 52 und 55
der Wechselordnung entsprechende Anwendung

tz 16 Der Inhaber des Checks kann sich wegen feiner
ganzen Reareßforderung an alle Verpflichteten oder auch nur
an einige oder einen derselben halten ohne dadurch seinen An
spruch gegen die nicht in Anspruch genommenen Verpflichteten
zu verlieren Es steht in seiner Wahl welchen Verpflichteten
er zuerst in Anspruch nehmen will Der Schuldner kann sich
nur lolcher Einreden bedienen welche ihm aus dem Check selbst
oder unmittelbar gegen den jedesmaligen Kläger zustehen

tz 17 Der Regreßvflichtige ist nur gegen Auslieferung des
Checks der zum Nachweise der rechtzeitigen Präsentation und
der Nichteinlösung dienenden Urkunden sofern folche beige
bracht sind und einer quittirten Reiourrechnung Zahlung zu
leisten verbunden

tz 18 Die Regreßansprüche gegen den Aussteller und die
übrigen Vorgänger verjähren wenn der Chek in Europa zahl
bar ist in drei Monaten andernfalls in sechs Monaten Die
Verjährung beginnt gegen den Inhaber des Cheks mit dem
Ablauf der Präsentationsfrist tz 8 gegen den Indossanten
wenn er vor Erhebung der Klage gegen ihn gezahlt hat vom
Tage der Zahlung in allen übrigen Fällen vom Tage der
Erhebung der Klage Auf die Unterbrechung der Verjährung
finden Artikel 80 der Wechselordnung tz 13 Absatz 3 des Ein
führungsgesetzes zur Cwilvrozeßordnnng vom 30 Januar 1877
und Z3 Absatz 3 des EinsührungSgesetzes zur Concursordnung
entsprechende Anwendung

tz 19 Ist die Regreßverbindlichkeit des Ausstellers durch
Unterlassung rechtzeitiger Präsentation oder Verjährung er
loschen so bleibt derselbe dem Inhaber des Cheks so weit
verpflichtet als er sich mit dessen Schaden bereichern würde
Der Aussteller gilt bis zum Beweise des Gegentheils als in
Höhe des Checkbetrages bereichert Der Aussteller kann aus
dem Ansprüche welcher dem Inhaber des Checks nach tz 10
gegen den Bezogenen zusteht einen Einwand nicht herleiten

tz 20 Hat der Aussteller einen Check begeben obschon er
wußte oder ohne großes Verschulden wissen mußte daß ihm
zur Zeit der Begebung ein Guthaben welches zur Einlösung
dieses Checks und der von ihm auf denselben Bezogenen etwa
begebenen anderweiten Checks ausreicht bei dem Bezogenen
nicht zustand so haftet er in jedem Falle dem Inhaber des
Checks für allen daraus entstandenen Schaden Als Guthaben
ist der Geldbetrag anzusehen bis zu welchem der Bezogene
nach der zwischen ihm und dem Aussteller getroffenen Ver
einbarung von dem letzteren ausgestellte Check einzulösen ver
pflichtet ist

21 In den Fällen der tztz 10,11 Absatz 2 12 19 und 20
verjährt der Anspruch in einem Jahre seit Ausstellung
des Checks

tz 22 Aus einem Check auf welchem die Unterschrift des
Ausstellers oder eines Indossanten gefälscht ist bleiben die
jenigen deren Unterschriften echt sind verpflichtet

tz 23 Die wesentlichen Erfordernisse eines im Auslande
ausgestellten Checks sowie jeder im Auslande auf einen Check
geletzten Erklärung werden nach den Gesetzen des Ortes be
urtheilt an welchem die Ausstellung beziehungsweise die Er
klärung erfolgt ist Entspricht jedoch der im Auslande ausge
stellte Check oder die im Auslande aus einen Check gesetzte
Erklärung den Anforderungen des inländischen Gesetzes so
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kann daraus daß nach aus indischem Gesetz ein Mangel vor
l Mt kein Einwand gegen d e G ltigkeit des von einem In
länder ausgestellten im Jnlan e zahlbaren Checks oder gegen
die Rechtsverbindlichkeit der ipäter im Jnlande auf den Check
gefetzten Erklärungen entnommen werden

tz 24 Für das Aufgebotsserfahren zum Zweck der Kraft
loserklärung abhanden gekommener oder vernichteter Checks
gelten die tztz 837 ff der Civilprozeßordnung Nach Einleitung
des Aufgebotsverfahrens kann der Eigenthümer des Checks
falls der letztere rechtzeitig zur Zahlung präsentirt von
dem Bezogenen aber nicht eingelöst worden war nach Maß
gabe der tztz 13 ff von dem Aussteller Zahlung fordern wenn
er bis zur Kraftloserklärung des Checks Sicherheit bestellt
Ohne eine solche Sicherheitsbestellung ist er nur berechtigt die
Hinterlegung d s Checkbetraaes zu verlangen

tz 25 Bürgetliche Rechtsstceitigkeiten in welchen durch die
Klage ein Anspruch auf Grund der Bestimmungen dieses Ge
setzes geltend gemacht wird gehören sofern in erster Instanz
die Landgerichte zuständig sind vor die Kammern in Handels
sachen tztz 100 bis 118 des Gerichtsverfassungsgesetzes Die
Verhandlung und Entscheidung letzter Instanz wird im Sinne
des tz 8 dcs Eirsührungsgesetzes zum Gerichtsverfassungs
gesetz dem Reichsgericht zugewiesen Auf die Geltendmachunz
von Regreßansprüchen aus emem Check finden die den Wechsel
Proceß betreffenden Vorschriften der tztz 565 bis 567 der Civil
proceßordnung entsprechende Anwendung Die Rechtsstreitig
keiten in welchen ein solcher Anspruch geltend gemacht wird
gelten als Feriensachen

tz 26 Bis Checks im Sinne des Gesetzes über di Wechsel
stempelsteuer vom 10 Juni 1869 Bundes Gesetzbl S 193 ff
sind fortan diejenigen Urkunden anzusehen welch den An
sorderungen des gegenwärtigen Gesetzes tztz 1 2 5 und 23
entsprechen

tz 27 Mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark wird sofern
nicht nach anderweitcn Bestimmungen eine härtere Strafe ver
wirkt wird bestraft 1 wer einen Check begiebt obwohl er
weiß oder ohne grobes Verschulden wissen muß daß ihm zur
Zeit der Begebung ein Guthaben welches zur E nlöiung dieses
Checks und der von ihm auf dens lben Bezogenen etwa be
gebenen anderweiten Checks ausreicht bei dem Bezogenen nicht
zusteht 2 wer einen Check begiebt bei dessen Ausstellung er
vorsätzlich den Tag der Ausstellung nicht oder unrichtig be
zeichnet hat

tz 28 Dieses Gesetz tritt am 1892 in Kraft
Die Bestimmungen desselben finden auf früher ausgestellte
Checks knne Anwendung
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bericht der Kommisst n zur Prüfung der Angelegenheit

Umgestaltung der alten Promenade vor dem archäologischen
Muleum betr

2 Vertragsabschluß mit der Universitats Verwaltung Her
stellung der Mühlrainstraße

3 Bewilligung eines Zuschusses zur Lebensvsrsicherungsprämie
zweier Lehrer

4 Entlastung der Rechnung der von Ritzenberg schen Stiftung
pro 1890/91

5 Haushaltsplan der Hospitalverwaltung pro 1892/9Z
Geschlossene Sitzung

6 Feststellung der Entschädigung für das vom Grundstück
Leipzigerstraße Nr 9i abzutretende Terrain

7 Desgleichen für das vom Grundstück Leipzigerstraße Nr
15 abzutretende Terrain

8 Ueberlassung einer Hospitalkausstelle
9 Gehaltserhöhung eines Beamten

10 Anstellung eines Polizei Sergeanten
11 Bewilligung einer Unterstützung

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Skine Majestät der Kaiser und König haben Aller
gnädtgst geruht dem praktischen Arzt vr Scharfe hirr
selbst di Charakter als Sanitätsrath zu verleihen

Der Handelskammer wird vom Königlichen
Ministerium für Handel und Gewerbe mitgetheilt daß
die Republik San Salvador mit dem 18 November v I
eine Verfügung die Fakturen Ausstellung bei Waaren
sendungen betreffend erlassen hat Diese Verfügung be
stimmt daß die Beglaubigung möglichst durch den Kon
sularbeamten erfolgen soll der an dem Orte wohnt von
dem die Waaren herstammen und daß von jeder Faktura
drei Exemplare auszufertigen sind Eine Uebersetzung
der Verfügung kann in den Geschäftsräumen der Handels
kammer eingesehen werden

Zum Besten des Fraaenvereins sür Arme
und Krankenpflege hielt rern Abend Herr Ptvl ssor
vr Wagner beu dritten der sür diesen Winter in Aus
sicht genommenen Vorträge über die Vorgänger
Shakespeares im englischen Drama Es
wurde darin dargelegt daß der große englische Dichter
dessen unvergänglichen Werke auch dem deutschen Volke
so vertraut geworden sind daß wir ihn geradezu als
einen der Unseren zu betrachten gewohnt sind so einzigartig
er dasteht doch auch wie arte großen Männer nur ein
Kind leiner Zeit war und wenn er auch in seinen Leistungen
alle seine Vorgänger weit überragt doch als Abschluß
einer bestimmten ltterarischen Entw ckelungsperiode er
scheint

Die diesjährige Versammlung der Misstonss
Konferenz in der Provinz Sachse findet statutengemäß
statt in Halle am Montag und Dienstag nach Sexage
simä also am 22 und 23 Februar und zwar sämmtliche
Versammlungen wieder im großen Saale des Restaurants
Prinz Carl Die Theilnahme an den Versammlungen

ist nicht bloß den Mitgliedern der Konferenz fondern
Allen gestattet welche von dem großen Werke der Aus
breitung des Reiches Gottes hören wollen I Montag
den 22 Februar Abends 6 Uhr MissionsgotteSdienst



in der Mailtürche Prediger Superintendent Holzhausen
zu Freiburg Abends 8 Uhr Vorversammlung tm Prinz
Carl a Mittheilungen des Vorstandes d die pasto
ralmethodische Behandlung der Heidenmission Referent
Pastor Mandel zu Neußen II Dienstag den 23
Februar Hauptversammlung Vormittags präcise 1 p/z
Uhr ohne Pause s Biblische Ansprache General Super
intendent Textor zu Magdeburg d Bericht des Vor
standes Superintendent Rothe zu Eisleben o Haupt
thema die Bibel in der Mission Referent Missions
inspektor Zahn zu Bremen Punkt 6 Uhr Abendver
sammlung missionsgeschichtliche Ansprachen über die
Mission tn den beiden größten Reichen der Erde in
Indien v Grundemann und tn China Inspektor vr
Schreiber Schlußwort Inspektor Zahn Was hat die
Mission den sogenannten Kulturvölkern zu bringen

Der kommunale Berein Süd und West hielt
gestern seine Generalversammlung ab in welcher der
Casstrer den Rechnungsbericht erstattete und mittheilte daß
der Verein mit einem Bestands von 30 Mk 64 Pf in
das verflossene Jahr eingetreten sei und nach Abzug
sämmtlicher Ausgaben mit einem Bestände von 30 Mk
31 Pf das neue Geschäftsjahr beginne Dem Casstrer
wurde Decharge ertheilt Bei der Wahl des Vorstandes
wurde sämmtliche bisherigen Mitglieder desselben wieder
gewählt Der Jahresbeitrag beträgt nach wie vor 1 Mk
Bet der Besprechung des Neubaues sür die katholische
Schule wurde hervorgehoben daß der vom Magistrat em
pfohlene Platz zwischen der Dreyhauptstraße und Gerber
saale in verschiedener Hinsicht nicht zu besürworten sei
Die tn den letzten Stadtverordnetensitzungen bereits her
vorgehobenen Gründe wurden auch hier geltend gemacht

In der Erörterung des Fällens der Bäume und des
Aufschüttens des Erdreichs vor dem archäologischen Museum
war man der Ansicht daß vor dem Beginn dieser Arbeiten
erst dem Stadtverordnetenkollegium eine entsprechende Vor
lage hätte gemacht werden müssen Bezüglich der
Hundesteuer wurde die Befürchtung ausgesprochen daß
wenn das Halten von Hunden allzusehr erschwert werde
Katzen angeschafft werden würden Bei Besprechung
der nothwendigen Neupflasterungen c wurde mitgetheilt
daß in dem Pslasteretat wohl manches zu streichen sei um
das Geld für Straßen zu verwenden deren Pflasterung
unbedingt erforderlich sei Zum Schlüsse wurde noch kurz
der Anlage der elektrischen städtischen Centrale Erwähnung
gethan und die Ansicht ausgesprochen daß eine solche
eine Verzinsung des Capitals aber keinen Ueberschuß er
geben die Gasanstalt aber durch welche Ueberschüsse er
zielt werden bedeutend schädigen würde

f Abschaffung der städtischen Grund und Mieths
stener Unter Vorsitz des Herrn Kaufmanns O Schultz
hatten sich die Vorstände der hiesigen kommunalen Ver
einigungen tn großer Anzahl gestern Abend im Cafe Mo
nopol zu einer gemeinsamen Sitzung zusammengesunden tn
Betreff der ferner zu unternehmenden Schritte in Ange
legenheit der Abschaffung der städtischen Grund und
Miethssteuer Nachdem der Wortlaut der ersten in dieser
Angelegenheit an Magistrat und Stadtverordneten abge
sandten Petition sowie die magistratliche Antwort auf
dieselbe in ihren Hauptpunkten nochmals kurz fkizzirt
worden glaubte man allgemein daß die Hauptablehnungs
gründe des Magistrats vornehmlich die finanziellen Be
denken nunmehr beseitigt seien da nach den in die Oeffmt
lichkeit gedrungenen Schätzungen 400,000 500,000 Mk
Mehreinnahmen für die Stadt durch das Inkrafttreten
des neuen Einkommensteuergesetzes bestimmt zu erwarten
seien die zunächst einen erheblichen Theil des Ausfalls
der Miethssteuer zu decken vermöchten und würde dann
ein ganz geringer Zuschlag zur Einkommensteuer
die durch ivent/Fortfall der Miethssteuer entstehende
Differenz voll ausgeglichen und damit eine in der Bürger
schaft lebhaft geforderte ungerechte Besteuerung beseitigt
werden Da bekannt geworden daß durch einen Ministerial
Erlaß den Kommunen aufgegeben ist bis zum Erlaß eines
allgemeinen Kommunalsteuergesetzes keine Steuerbeiichüsse
zu machen so sei auch der hiesige Magistrat verpflichtet
danach seine nunmehrigen Steuersätze zu sixiren Man
glaubt nicht erst das vollständige Resultat der durch die
Deklaration erzielten Mehreinnahmen an Einkommensteuern
abwarten zu sollen sondern erachtet den Zeitpunkt gerade
jetzt für den allergünstigsten und wirksamsten so schnell
als möglich mit einer sich aus obige Punkte stützenden
abermaligen Petition an Magistrat und Stad verordneten
hinanzutreten um mit Einführung des neuen Einkommen
steuergesetzes d e gänzliche Beseitigung der selbst vom
Magistrat als drückend anerkannten städtischen Grund
und Miethssteuer zu beantragen Zur Feststellung des
Wortlautes einer diesbezüglichen Petition wurde eine aus
5 Mitgliedern den Herren Direktor Kleinschmied Rechts
anwalt vr Kuzritzly Rechtsanwalt Dr Schulze Kaufmann
Apelt und Bansagent Sommer bestehende Commission
gewählt In einer am kommenden Donnerstag im Cas6
Monopol stattfindenden abermaligen Verfammlung der
Vorstände der kommunalen Vereinigungen soll die Petition
alsdann zur Verlesung und Unterschrift gelangen Die
Vorstände der sämmtlichen kommunalen Vereinigungen
haben unterdeß die Genehmigung zur Unterschrift der
Petition bet ihren Vereinen nachzusuchen da dieselbe der
schnellen Expedition halber nicht durch Kolportage mit
einzelnen Unterschriften bedeckt sondern von den Vor
ständen der Vereine im Hause der letzteren unterzeichnet
werden soll

Elektrische Centralen Der Thüringer Bezirksverein
deutscher Ingenieure hatte für gestern Abend eine außer
ordentliche Sitzung angesetzt für welche Herr Baurath
a D Bis sing er aus Nürnberg einen Bortrag über

die technischen und ökonomischen Verhältnisse der Ver
Shetlung von Licht und Krast tn Städten mittelst des

elektrischen Stromes zugesagt hatte Es bildet diese Frage Z
ja bekanntlich gerade auch in Halle gegenwärtig einen viel
erörterten Gegenstand und so war es nur natürlich daß
auf die vom Bezirksverein ergangene Einladung sich zu
dem Vortrage außer zahlreichen Mitgliedern des Vereins
auch eine größere Zahl von anderen an dieser Frage An
theil nehmenden Hörern eingefunden hatten so bemerkten
wir u A die Herren Oberbürgermeister Staude Bürger
meister vr Schmidt die Stadträthe Ernst Arndt
und Keferstctn die Professoren vr Dorn undWüst
Privatdocent Dr Schmidt mehrere Stadtverordneten
sowie Mitglieder des Gewerbe und des Handwerkermeister
Vereins welche in jüngster Zeit auch die vorliegende
Frage zum Gegenstand ihrer Besprechungen gemacht haben

Herr Baurath Bissinger hob tm Eingang seiner etwa
zweistündigen Ausführungen hervor daß es für die großen
und auch die mittleren Städte bei ihrem starken Zufluß
an Bevölkerung vom Platten Lande her immer schwieriger
werde den Ansprüchen für die Wohlfart der Einwohner
schaft zu genügen Das gelte namentlich auch auf tech
nischem Gebiete und deshalb set es geboten alle technischen
Neuerungen auf ihre Verwendbarkeit zum Nutzen der All
gemeinheit eingehend zu prüfen Einen Hauptmißstand
tn den größeren Städten biloe die durch die zahlreichen
Fabriken verursachte Schwängerung der Luft mit Ver
brennungsprodukten zu deren Abstellung man die Ein
richtung von großen Centralen mehr und mehr tn Angriff
nehme von welchen aus selbst auf weitere Entfernung
Kraft Licht und Wärme gespendet werd Als Medien
welche mit Energie beladen zum Betrieb solcher Werke
verwendet würden seien Wasser unter Druck dann Wasser
dampf Gas Druckluft und tn jüngster Zeit die Elektrizität
tn Aufnahme gekommen Es wurte dann eingehend die
Einrichtung der städtischen elektrischen Centralen tn Düssel
dorf und Hannover erklärt Zum Schluß erörterte der
Vortragende die natürlich besonders zu beachtende finanzielle
Seite solcher Anlagen Dennoch sind die finanziellen Er
folge städtischer elektrischer Centralen wie an den Ergeb
nissen derjenigen in Barmen und Hannover sow e der
Bahnhossbeleuchtungs Anlage zu Karlsruhe ziffernmäßig
dargelegt wurde der Art daß nicht bloß für die welche
den gelieferten elektrischen Strom benutzen sondern auch
für die Unternehmer solcher Anlagen Vortheile gewiß
seien Von Bedeutung seien aber besonders auch die er
heblichen sanitären Vorzüge welche das elektrische Licht
vor dem Gaslicht und die Anwendung elektrischer Motoren
gegenüber den Gasmotoren voraus habe

Der Evangelische Arbeiterverein steht wie der
Kirchl Anz sür Halle schreibt mit seinen Versamm

lungen vor einer neuen Schwierigkeit Trotz lange vorher
getroffener Verabredung wurdedasZimmer tn demKaisersälcn
am letzten Versammlungstage Montag morgens noch
aufgesagt Wenn nun auch im Rosenthal schnell ein
Unterkommen beschafft wurde so haben sich allem Anschein
nach doch Viele abhalten lassen an jenem Abend noch den
Weg dahin zu machen Sogar von den Sängern waren
einige ausgeblieben Ein fester Versammlungsort ist sür
den Verein dringendes Bedürfniß Der Mangel eines
Vsreinshauses macht sich hier wieder recht sühlbar geltend
Für die nächste Versammlung am 8 Februar ist darum
auch die Lokalfrage auf die Tagesordnung gesetzt
Möchten die Mitglieder und Freunde des Vereins sich
ernstlich besinnen was in dieser Frage am besten zu rathen
und zu thun ist

Der Verkauf zum Besten des Fraueu Bereius
zur Armen und Krankenpflege welcher zu Anfang
Dezember in der Stadt Hamburg abgehalten nurde
hat den erfreulichen Ertrag von 2400 Mk ergeben Diese
Einnahme ist um so willkommener als die Ansprüche an
den Verein in diesem Winter größer sind als je zuvor
Infolgedessen hat der Vorstand des Vereins sich an eine
größere Anzahl unserer Mitbürger mit der Bitte gewendet
durch einen Jahresbeitrag den Verein zu unterstützen und
ihm als Mitglieder beizutreten Möge diese Bitte von
gutem Erfolge begleitet sein

Im naturwissenschaftlichen Verein für Sachsen
und Thüringen wird wie in der letzten Sitzung mitgetheilt
wurde Herr vr Schmidt am Montag den 8 Februar
im Hörsale des physikalischen Instituts einen Vortrag
über die Himmelskörper halten

D Pestalozzivereiu der Provinz Sachsen Der jetzt
erschienene 29 Jahresbericht giebt bekannt daß der Ver
ein sich aus 114 Zweigvereinen zusammensetzt und die
Zahl der ordentlichen Mitglieder um 60 und auf 5800
gestiegen ist Die Zahl der Ehrenmitglieder beträgt 3967
An ordentlichen Unterstützungen wurden verwendet 38 056
Mark und erhielt jede Wittwe und jede Vater und
mutterlose Waise 36 Mark jede Halbwaise 18 Mark An
außerordentlichen Unterstützungen wurden 9420
Mark vertheilt und zwar an 488 Personen Die ordent
lichen Unterstützungen erhielten 851 Wittwen und 417
Waisen Die Gesammtsumme der Unterstützungen beträgt
also 47 476 Mark 13 415 Mark mehr als im Vorjahre
Die Gesammteinnahme schließt ab mit 55 571 Mark
78 Pfg, die Ausgabe mit 50 828 Mark 93 Psg An
Legaten wurden dem Verein überwiesen 300 Mark vom
geselligen Lehrerverein zu Et sieben und Umgegend 200
Mark durch den Lehrergesangverrin zu Wernt gerade
An anderen Legaten übermachten dem Verein tm Lause der
Jahre Herr Kaufmanu Hvfm etster Halle 3000 Mark
Frau Kaufmann Klinkhardt Halle 1200 Mark Frl
I Grundmann Halle 344 Mark der Zweigverein
Halle und Umgegend 1700 Mark Herr Lehrer Rte Ve
to a l d Halle 400 Mark Herr Seminardirektor Stein
b erg Halberstadt 600 Mark Herr Professor Brohm
Burg 638 Mark der ältere Lehrerveretn Halle 150
Mark Ungenannt Satzwedel 150 Mark Ungenannt Salz
wedel zum Andenken au seim Frau gleichfalls 150 Mark

Frau Lehrer Wagner Riestedt 291 Mark Herr Lehrer
Günther Giebichenstein 816 Mark Herr Lehrer Witte
Magdeburg 200 Mark Ungenannt Süldorf 500 Mark
zum 25sährigen Jubiläum Quedlinburg 252 Mark Unge
nannt Quedlinburg 300 Mark eine Lehrerfrau 300 Mk
Herr Rektor Schönfeldt Quedlinburg 300 Mark
Zivägverein Domnitz und Umgegend 366 Mark Herr
Ferdinand Wolfs H lle 300 Mark Her Weinhändler
C Leitner Naumburg 3000 Mark

Stadttheater Friedrich Haase eröffnet sein
Gastspiel nächsten Donnerstag als Narziß in dem
gleichnamigen Trauerspiel von Brachvogel

Thalia Theater Der gestrige Einakter Abend
brachte uns die Erstaufführung von Alois Berla s Charakter
bild mit Gesang Der Zigeuner in welchem sich uns
Herr Direktor Weißenturn als Zigeuner Peti in einer
seiner Paraderollen zeigte Feuer und Leidenschaft be
lebte sein durchdachtes und bis ins Kleinste in Haltung
und Gebärde abgewogenes Spiel Mit großem GeschiA
gab er den Sohn der Pusta wieder und tn den Momenten
wo er sich vom Glänze des Goldes blenden läßt sich dem
Rausche des Bewußtseins hingicbt gleich anderen Edel
leuten geachtet und geehrt zu werden war er ganz Zi
geuner Der Verlust seiner Geige erscheint ihm gegen
seine neue Lebenslage gering aber wie bald findet er daß
sie ihm Alles ihm Lebenslust ist daß ihm weder Essen
noch Trinken mundet wenn er ihre Töne nicht hört Und
so gre ft er zu ihr zurück und opsert mit Freuden den
äußeren Glanz um sich die innere Besriedigung zurück
zuerobern Herr Weißenturn stellte das ungekünstelt und
aus dem Inneren heraus dar man vergoß über die treff
liche schauspielerische Leistung säst den Mangel an Stimme
und daß die Geige im Orchester gespielt wurde Daß das
Spiel der übrigen Mitwirkenden kein so flottes war wie
wir es gewöhnt sind mochte an der Aenderung in der
Besetzung der Rollen liegen Den Gutsbesitzer von Egrtz
gab statt Herrn Fischer Herr Direktor Schweinitz während
für Frl Brock als Rosa wenn wir nicht irren Fräulein
Bachs eingetreten war Die Wiedergabe der einaktigen
Posse von Carl Helmerding Die Wnnprobe machte den
Mitwirkenden vornehmlich dem Inhaber der Hauptrolle
Herrn Fritz Helmerding alle Ehre Herr Direktor
Schweinitz war in der Rolle des Kellermann als
Welnianer Herr Mäder Assessor Roth als Bierianer
gut Herr Helmerding Akenträger Ziesemer als
Schnapsianer vorzüglich Frl Brock machte aus der
Mari was daraus zu machen ist ihr Spiel verdient
nur Anerkennung wenngleich die genannten Anti Mäßig
kcits vereinler vor der eifrigen kleinen Wasserianeriw
etwas anderes empfinden mochten Herrn Helmerding
lohnte für seinen Ziesemer lange anhaltender stürmischer
Applaus Das Eintreten der Dunkelheit vor dem Ver
löschen der Lampe war ein geringfügiger M ngel in der
Aufführung der sich bei einer Wiederholung leicht ver
meiden lassen wird Der dann folgenden Wieder
holung des Versprechens hinter dem Heerd waren wir
verhindert beizuwohnen

Heute Freitag Abend bleibt die Bücme aeschlossen,
während morgen zum ersten Male das Volksstück mit
Gesang Auf goldenem Boden in Szene geht Wie wir
bereits mittheilten hat das Stück bei seiner Aufführung
tn Berlin seitens der Kritik uugetheiltes Lob erfahren daß
uns die rührige Direktion des Thaliatheaters mit demselben
bekannt macht ist deshalb dankbar anzuerkennen zumal
wir mit Bestimmtheit auf eine bestens abgerundete Vor
stellung rechnen können Hoffentlich lohnt unser Publikums
die Bemühungen der Direktion durch ein volles Haus

Ein Frühlingsbote Ein lebender schöner bunter
Wolssmilchschwärmer Schmetterling wurde uns gestern
vorgelegt Derselbe ist auf dem Hofe des Grundstücks
große Ulrichstraße 45 gefangen worden Ob das Thierchen
sich durch die mildere Witterung der letzten Tage hat täuschen
lassen und deshalb so früh seiner Larve entkrochen ist oder
deutetes auf inen kurzen Winter

Gestohlen wurde aus einem Geschäft an der
Leipzigerstraße eine neue goldene Panzerkette mit Nummer
stcmpcl 585 aus einer Küche vor dem Steinthor ein
Paar mit Knöpfen besetzte Halbschuhe aus einer Wohnung
an der Baderci ein Z hnmarkstück aus einem Stall am
Schloßberge vier Stück Kaninchen aus einem Kranken
zimmer an der Magdeburgerstraße eine Pelzmütze aus
einem Geschäft an der Leipzigerstraße mehrere wollene
Hemden aus einem Keller an der Ulrichstraße 11 Flaschen
Wein und ein großes Quantum Kartoffeln aus einem
Keller ander Gütchenstraße ein Brühfaß ferner wurde als
gestohlen beschlagnahmt eine goldene Damenuhr Nc 29,834
mit der Reparaturvummer 173 an silberner Kette

Gerichtszeitung
Halle 28 Januar Strafkammer Sitzung Der

Bäckereibesttzer Franz Berg er aus Petersrode sollte den
Hausbesitzer Kleinig dajelbst am 22 Oktober v I als dieser
ihn an eine Geldsorderung mahnte und der Aufforderung zu
wider das Haus nicht sogleich verließ mit einem Tischmesser
in den Kopf gestochen haben Es wurde beschlossen die Ver
handlung zwecks weiterer Beweisaufnahme zu vertagen

Der wegen Betrugs mehrfach vorbestrafte am 23 November
1863 geborene Arbeiter Karl August Erfurt von hier wurde
von der abermaligen Anklage desselben Vergehens freigesprochen

Der Restaurateur Friedrich Roedel aus Merleburg welcher
durch das Erkenntniß des Schöffengerichts zu Mersebnrg vom
3 Dezember v I wegen vorsätzlicher Mißhandlung des Ar
beiters Frömmig zu 30 Mk Geldstrafe oder 6 Tagen Gefäng
niß verurtheill ist wurde auf leine Berufung freigesprochen

Der Zimmermann Friedrich Kreutzm anii aus Zwocha
war der fahrlässigen Brandstiftung beschuldigt Am 6 Septbr
v I wollte er den Stall des zum Arbeiterhause dem Guts
besitzer Reibandt gehörig worin er seine Wohnung hatte aus
räuchern weil darin 2 Schweine und 1 Ziege krepirt waren
Zu dem Zwecke hatte er Stroh darin angebrannt Die Funken
drangen durch die mangelhafte Stalldecke entzündeten seinen
darSber lagernden Strohvorrath und fetzten dann das Gebäude



in Brand so daß ein Theil des Daches zerstört wurde Recht
zeitig gelang es das Feuer zu löschen sodaß nur ein geringer
Schade entstanden war Kreutzmann war geständig und wurde
zu 10 Mk Geldstrafe ev 2 Tagen Gesängnißstrale verurtheilt
während 20 Mark oder 4 Tage Gefängniß seitens der Staats
anwaltschaft beantragt wurden

Die Knechte Friedrich und Wilhelm Kleinig aus Peters
rode am 2Z Februar 1877 resp 27 September 1375 geboren
hatten sich wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Per
sonen unter 14 Jahren Schulmädchen zu verantworten Die
Verhandlung entzoz sich der Oeffentlichkeit und endete mit
Freisprechung mit Rücksicht auf ihr jugendliches Altec während
die Staatsanwaltschaft 3 resp 2 Monate Gesängnißstrafe in
Antrag brachte

Am 26 Januar wurde die umfangreiche Anklagesache wider
den Mühlenbaumeister Karl Ludwig aus Nordhaulen wegen
gewerbsmäßigen Wuchers zum dritten Male verhandelt Seit
mehr als 3 Jahren hatte die Sache verschiedene Gerichte be
schäftigt Zunächst wurde er 1339 vom Landgericht zu Nord
hausen kür schuldig erkannt und zu 1 Jahr Gefängniß 2000
Mark Geldstrafe und 2 Jahre Ehrenverlust verurtheilt Auf
die eingelegte Revision des Ludwig hatte das Reichsgericht die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Nord
hausen zurückverwiesen Abermals wurde L verurtheilt und
legte nochmals Revision ein Das Reichsgericht überwies die
wiederholte Verhandlung der Sache dem Landgericht Halle
welches im Juni v I zu demselben Resultate kam wie das
Nordhäuser Gericht Auf nochmalige durch Rechtsanwalt Dr
Kähne begründete Revision überwies dos Reichsgericht theils
aus formellen theils rechtlichen Gesichtspunkten die nochmalige
Verhandlung dem hiesigen Landgericht Das Ergebniß war
ein ganz anderes als das frühere nämlich Freisprechung Auf
Nichtschuldig erkannte das Gericht mit der Begründung daß
die Beweisaufnahme betreff des Wuchers nicht gelungen lei
Weder die Nothlage noch die Unersahrenheit der durch wuche
rische Zinsen c Ucbervortheilte sei nach deren Angaben als
erwiesen zu betrachten

Amtiichs Mittheilungen
Versetzung Der ordentliche Seminarlehrer Braune vom

Schullehrerseminar zu Eiskben ist unter Beförderung zum
Ersten Seminarlehrer an das Schu lkhrerseminar zu Halberstadt
versetzt worden

Provinz und Reich
Halberstadt 28 Januar In den Kreisen die mit dem

deutschen Harz einen Freundschaflsbund geschlossen haben herrscht
sehr große Spannung ob der abermalige Versuch für den
Brocken eine meteorologische Station erster Ordnung
zu gewinnen wie es sich der Aufruf der Sectionen des Deut
schen und Österreichischen Alpenvereins zur Aufgabe gestellt
hat gelingen wird Namentlich in den Harzlandschaften selbst
ist man aus das Ergebniß gespannt und man wünscht hier
lehnlichst daß großherzige Freunde der Wissenschaft den löb
lichen Versuch unterstützen möchten Der Hinweis ist beach
lenswerth daß die telegraphischen Berichterstattungen von dem
höchsten Punkte der norddeutschen Tiefebene aus auch für den
Sturmwarnungsdienst der deutschen Seewarte in Hamburg
werthvoll sein würden Im Harze selbst kommt eine wichtige
Loca prognose hinzu die Warnung vor Hochwassern in den
umliegenden Harzlandschaften Das Brocken Observatorium
oll den besten alpinen Hochstationen zur Seite treten und

man erwartet mit Rücksicht a f die Lage des Brockens wichtige
wissenschaftliche Beobachtungen Allerdings wird sich die
SiaUon am ne lange winterliche Belagerung gefaßt machen
wu jcn denn der Aufstieg ist wie der Abstieg bei den riesigen
Schneemassen im Winter und den vielen Harzschluchten häufig
uuwoplich Bisher schon sind mit Hülfe der Harzvereine kleine
wissenschaftliche Beobachtungen auch in den Wintermonaten
gemacht worden indem man die Apparate den drei Wächtern
des Brockenhauscs anvertraute Aber die sich häufig bis zu
vielen Metern aufthürmenden Schmedünen haben die Hütten
wiederholt verschüttet und der Rauhreif des Brockens hat die
Thermometers öfters in schenkeldicke Eisläulen verwandelt
So konnte auch der bescheidenste Dienst im Winter im großen
und ganzen nicht viel nutzen Man plant ein regelrechtes aus
Holz zu erhamndes Gebäude mit Küche Gelebrtenzimmer
Jnstrumentenzimmer u s w Im Interesse der meteorolo
gischen Wissenschaft wäre es lebhaft zu wünichen daß der Plan
gelange

Gotha 27 Januar Das anßerpreußische Thüringen folgt
mit einem io hochgradigem Interesse der Bewegung um das
preußische Volksschulge letz daß die Theilnahme an den
schwebenden Reichs und sonstigen politischen Angelegenheiten
weit zurücktritt Die Beurtheilung der Zedlitzschen Vorlage ist
nicht allein in der diesseitigen Tagespresse sondern auch in
dem persönlichen Verkehr der verschiedenen Volkskreise eine so
abfällige und bekundet eine so starke Verstimmung daß man
daraus die innige Geistesverwandtschaft zwischen Preußen und
den thüringischen Landen deutlich genug erkennen kann Der
Rückschritt der in den an die klerikale Partei gemachten Con
celstonen zu TaZe tritt wird hier tiefschmerzlich mitempfunden
Zwar ist in den thüringischen Staaten die Volksschulgesetzge
bung organisch so gestaltet daß wir eine Rückwirkung des
preußischen Volksschulgesetzentwurfs auf unsere Verbälltnisse
nicht o zu fürchten haben wie zur Zeit der Neaklion die Ein
wirkung der Siiehlschen Regulative doch ist man andererseits
sich der Folgen wohl bewußt die für den sührenden deutschen
Staat eintreten müssen wenn dcr römisch klerikale Einfluß auf
die Volksschule maßgebend wec eu wu,te In Weimar Ko
burg Gotha und Meiningen gewähren die modernen und be
wäkrten Volksichulgesetze der Kirche jeder Consession einen be
rechtigteu Einfluß auf den Religionsunterricht aber nicht mehr
und es können alle Theile damit zufrieden sein und sind es
auch Der Staat hat aber die unbeschränkte Leitung der Volks
schule und so könnte es wohl auch in Preußen sein

Wissenschaft Knnft und Äitesatnr
Halle 2g Januar Gestern Abend fand im Neuen

Theater ein reichhaltige Concert des hiesigen Domkirchen
Ch or s statt weiches den vollen Beifall der sehr zablreich ver
sammelten Zuhörerschaft erwarb Der Chor besitzt wohl
klingende und kreislich geschulte Stimmen und zeigte sich den
schwierigsten Anforderungen vollauf gewachsen Der Vortrag
war farbenreich und rein in der Stimmung und die feinen
Modulationen bewiesen daß der Chor in Herrn Musikdirektor
Kliüpfer einen tüchtigen durchgebildeten Dirigenten besitzt
Neben drei Mstetlen von A Becker wurden noch mehrere
Volkslieder und eine Hymne von Gluck von dem Vollchor ge
sungen Die Frauenstimmen allein trugen ein Gebet von
Moritz Hauptmann und das Schubert fche Gott in der Natur
vor Der Männerchor sang Abt s Gott grüße Dich und
zwei Volkslieder Eine nachhaltige Wickung erzielte ein kleiner
Chor mit drei Mendelssohn ichen Quartetten welche den leb
haftesten Beifall des Auditoriums fanden Unterbrochen wurden
die Gesangsstücke durch Jnstrumentalvorträge einem Scherzo
und Nocturn von Chopin einem Trio von Reissiger und einer
Lohengrin Fantasie welche ebenfalls zur tadellosen Aufführung
gelangten Jedenfalls hat die Domktrche guten Grund mi
ihrem Cbor voll zufrieden zu sein

Halle A Januar Ein übles Mißgeschick wiederfuhr

gestern im Stadttheaier dem armen Uriel A costa Während
nämlich der Philosoph noch an der Leiche der Geliebten sprach
lel hinier dcr Scene schon der Schuß der seinem Leben ein
Ende bereiten sollte Das Publikum war über diesen vor
zeitigen Schießversuch baß erstaunt und dem Herrn Jnfpi
cienten blieb nichts übrig als nach dem Abgang Acosta s noch
einmal schießen zu lassen

Letzte Telegramme
Breslau 28 Januar In einer soeben stattgefundenen

Generalversammlung wurde folgende Resolution gefaßt
die nationalliberale Partei Breslaus spricht der
vationallrberalen Fraktion des Abgeordnetenhauses ihr
volles Vertrauen dahin aus daß sie das Volksschul
gesetz lieber ablehnen als der konservativ klerikalen Mehr
zeit Zugeständnisse machen wird

StraWnrg i C 28 Januar Der Landesaus
chuß sür Elsaß Lothringen ist heute Nachmittag 3 Uhr

eröffnet worden Die Mitglieder waren vollzählig ver
ammelt am Regierungstische sämmtliche Rsgierungs
ommissare in der Loge des Statthalters wohnte die
Familie des Statthalters der Eröffnung bei auf der
reservirten Tribüne die gesammte Generalität auch die
allgemeine Tribüne war dicht besetzt Der Statthalter
Fürst Hohenlohe eröffnete die Session mit einer Rede in
welcher er hervorhob das letzte Etatsjahr habe mit einem
bedeutenden Überschüsse abgeschlossen das laufende werd

ebenfalls namhafte Ueberschüsse ergeben Unter diesen
Umständen seien ausreichende Mittel vorhanden für ge
meinnützige Unternehmungen bei Fortgang der Schulden
tilgung An Gesetzentwürfen würden vorgelegt werden
Trennung der Gebäudesteuer von der Grundsteuer und
der Entwurf einer Kreisordnung und Gemeindeordnung
Diese Entwürfe seien bestimmt den Gemeinden und
Kreisen größere Selbstständigkeit und Bewegungsfreiheit
zu gewähren Die Regierung erwarte daß der Landes
ausschuß die Vorlagen billigen werde Der Statthalter
gab sodann dem Vertrauen Ausdruck daß es der be
währten Umsicht des Landesausschusses im Verein mit
der Regierung gelingen werde die Arbeiten zu bewältigen
Die Rede schloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se
Majestät den Kaiser in welches die Versammlung begeistert
einstimmte Das gesammte Präsidium bestehend aus
Dr Schlumberger Jaunez nnd Baron von Schauenburg
wurde wiedergewählt Der Präsident Dr Schlumberger
übernahm den Vorsitz mit folgender Ansprache In
freudiger und gehobener Stimmung hat gestern das ganze
Land den Geburtstag Sr Majestät des Kaisers festlich
begangen zu den Empfindungen der Ehrerbietung und
Treue gesellt sich das Gefühl aufrichtigen Dankes für die
hochherzige Allerhöchste Entschließung durch welchedas
Land von dem Drucke des Paßzwanges befreit wurde
Ich weiß daß Sie Alle diese Empfindungen theilen und
schlage Ihnen deshalb vor Sr Majestät dem Kaiser
unsern tiefgefühlten Allerunterthänigsten Dank in einer
Adresse darzubringen Der Vorschlag wurde mit lautem
Beifalle einstimmig angenommen und das Präsidium mit
der Ausführung des Beschlusses betraut

Bern 28 Januar Im Nationalraths stellte Curti
Zürich den Antrag der Bundesrath solle eine Untersu
chung über die Eisenbahnfrage Eisenbcilwreform und Rück
kauf veranstalten und einen Bericht darüber vorlegen in
welcher Weise er vorzugehen gedenke Im Ständerath
stellte CornaZ Neuenburg eiUn ähnlichen Antrag

Bern 28 Januar Der Ständerath hat einstimmig
die Handelsverträge mit Deutschland und Oesterreich Un
garn angenommen

Wien 28 Januar In parlamentarischen Kreisen ver
lautet die Regierung beabsichtige nie Einführung einer
Transportstsuer für den Personen Gepäck und Güter
verkehr auf den Eisenbahnen Sie soll im Personenverkehr
10 Prozent i n Güterverkehr 5 Prozent betragen Der
jährliche Ertrag wird auf 10 bis 12 Millionen Gulden
veranschlagt

Pest 28 Januar Von den heute begonnenen 341 Neu
wahlen zum ungarischen Unterhaus ist bisher das Resul
tat aus 55 Wah slecken bekannt Gewählt wurden 40 Li
berale darunter der Minister Präsident Graf Szapary
und der Finanzminister Dr Wekerle je einmal und der
Handelsminister Baroß dreimal alle einstimmig ferner
wurden 10 Mitglieder der äußersten Opposition und 5
Mitglieder der gemäßigten Opposition Nationalpartei ge
wählt

Pest 28 Januar Wahlen zum Unterhaus Bis 1 Uhr
war der Aussall von 79 Wahlen bekannt Danach wurden
gewählt 55 Liberale 8 Gemäßigte 23 Unabhängige und
2 Ugronistm

Paris 28 Januar Nach einer Meldung des Journal
des Döbats sind die Zollverhandlungen zwischen Frankreich
und Spanien abgebrochen worden da das Madrider
Kabinet weit gehende Forderungen erhob Nach Mel
dung aus Buenos Ayres wird die gemischte Konvention
bestehend aus der Nationalpartei und der Unio civica am
5 März zusammentreten Als wahrscheinliche Kandidaten
für die Vizepräsidentschaft werden General Mitre und
Julio Roca bezeichnet

Madrid 28 Januar Senat Der Verwalter der
Bank von Spanken erklärte daß die gegenwärtige Lage
der Bank eine zufriedenstellende sei Nach den letzten
Nachrichten ist die Ruhe in der Gegend der Gruben von
Bilbao wieder hergestellt

Utrecht 28 Januar Auf der Eisenbahn Linie Rosen
dael VUssingen wurde bet Eintreffen des Zuges aus Vlis
singen in einem Coupee II Klasse eine Frau ermordet und
beraubt aufgefunden Von dem Mörder fehlt jede Spur

London 28 Januar Die St James Gazetta ver
öffentlicht tn einer besonderen Anlage ein Schreiben der
Königin an den Minister des Innern Die Königin sagt

darin sie fühle sich gedrungen von neuem ihre tiefgefühlte
Dankbarkeit gegenüber den Beweisen treuer Anhänglichkeit
und herzlicher Theilnahme auszusprechen die ihr seitens
ihrer Unterthanen aus allen Tyeilen ves Reiches anläß
lich eines Schicksalsschlages geworden sind wie ein solcher
einen einzigen Fall ausgenommen sie die Ihrigen und
die Nation niemals erschütternder und verhängmßvoller be
troffen habe Der Tod ihres von ihr so innig geliebten
und liebenswerthen Enkels in der Blüte der Jahre lasse
es den tiefbetrübten Eltern seiner theueren jungen Ver
lobten setner von ihm zärtlich geliebten Großmutter sehr
schwer fallen sich den unerforichlichen Rathschlüssen der
Vorsehung zu unterwerfen Die herzliche Theilnahme
Kundgebungen so vieler Mill onen seien in einem solchen
Augenblicke wahrhaft woh thuend Die Königin wolle
deshalb in ihrem und im Namen ihrer Kinder hiermit
Allen aus dem Grunde ihres Herzens ihren tiefempfunde
nen Dank aussprechen Die Königin schließt Ich bin
wahrlich in den letzten dreißig Jahren meiner Regierung
recht hart vom Schicksal getroffen worden Die von
meiner Stellung unzertrennlichen Arbeiten Sorgen und
Verantwortungen waren sehr große Nichtsdestoweniger
bitte ich Gott daß er sorNahren möge mir Gelundhett
und Kraft zu verleihen daß ich für das Wohl und Glück
meines theuren Vaterlandes wirken kann so lange mein
Leben währen wirb

Petersburg 28 Januar Im Innern Rußlands solle
tn diesem Jahre große Manöver stattfinden Es heißt
daß dabei die Truppen des gcsammten Petersburger und
Moskauer Militärbezirks den Truppen desKiewichm und
des Charkowschen Militärbezirks gegenüberstehen sollen
So große Manöver haben noch nie stattgefunden Aus
vielen Gegenden des Reichs wird ungemein starker Frost
gemeldet In Pensa hat wegen einer Kälte 53 von Grad
der Unterricht tn den Schulanstalten eingestellt werden
müssen aus Staratow Wolsk Riga c wird ebenfalls
von großer Kälte berichtet

Petersburg 28 Januar Aus Anlaß des Geburts
tages des deutschen Kaisers waren der deutsche Botschafter
General von Schweinitz und der deutsche Militärbevoll
mächtigte Generalmajor von Villaume zum Frühstück tn
das Anitschkow Palais geladen In der deutschen Boe
schast war Empfang und Diner für die Mitglieder der
Botschaft der bayerischen und der württembergischen Ge
sandtschaft und für die Vertreter der deutschen Kolonie

Rew sAork 28 Januar Beim Zusammentritt des
Comitees über auswärtige Angelegenheiten in Washington
gab Präsident H arr iso n zu daß ihm die Antwort Chilis
suf das Ultimatum dcr vereinigten Staaten schon zuge
stellt gewesen sei ehe er seine Botschaft an den Kongreß
abgesandt habe Er entschuldigt sich damit daß dies
Schriftstück noch nicht übersetzt gewesen sei Das Comites
des Hauses lehnte es ab sich vor dem Empfang des offi
ziellen Schriftstücks über die Handlungsweise des Präsi
denten zu erklären Große Aufregung wurde in New
Jork durch das Bekanntwerden des Umstandes hervor
gerufen daß die Antwort Chili s schon vor der Zusendung
der Botschaft des Präsidenten an den Kongreß tn
Washington eingetroffen war Dieses Faktum gewinnt
durch die gestrige Erklärung Blaines daß die Sachlage
in keiner Weise verändert sei und daß der Präsident dem
KciiMß keine Botschaft zugeschickt haben würde wenn
er geahnt hätte daß gleich nachher die Annahme der
amerikanischen Bedingungen seitens Chili s eintreffen könnte
an Bedeutung Diese Erklärung Hlaines giebt diewährend
des ganzen chilenischen Streites zwischen dem Präsidenten
und dem Staatssekretär Blaine bestandenen Differenzen
deutlich zu erkennen

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gub tz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Sonnabend den S Januar 1895Z
Vorstellung 10Ä Abon Vorstell Farbe roth

Mv IivopolÄ
Volksstück in 8 Akten von L Avronge

Personen
Zernikow Stadtrichter Walter Schmidt Häßler
Natalie dessen Frau Emilie Friedau
Marie t Elisabeth GreveAnna deren Töchter Rosa Einöder
Emma j Fanny KönigGottlicb Weigclt Schumachermeister Edmund Doß

Klara s Louile BrodskyLeopold Referendar Kmver Ewald Bach
Minna Dienstmädchen tn Weigelt s

Hause Jenny SchneiderRudolf Starke Werkführer bei Weigelt Eugen Schady
Mehlmeyer Klavier Lehrer Adolf Schumacher
Hempel Cäsar MarkgrafStresow Gesellen Otto EbertLipsky 1 Max RohrmannWilhelm Lehrjunge Leonore Mühldorser
Krümel Unteroffizier Karl FunkSchwalbach Kaufmann William Schirmer
Mielisch Karl FriedauSchmidt Gottfried Greger1 Hans Nietan2 Knabe NietanHausbewohner Schuhmachergesellen Gäste Kellner Liefe

ranten und eine Wäscherin
Ort der Handlung Berlin

Schauspiel Preise
Kassenöffnung Uhr Anfang UhrEnde 1 Uhr

Mir koa Sonnabend 6 Uhr Uebung V lkssch
Bach MatthSns Pasfio Anmeld

bet Renbke Schillerst 37 B 10 11



S2SS gross Letten
umfassen die Werke Goethes Schillers Lessings Hauffs Heines
Kleists Körners Lenaus zusammen in der soeeben erickienene i G sammS
Luspabe dieser 8 Klassiker welche unter dem T tel Deutsche
Klassiker Bibliothek auf den Büchermarkt ge angt ist Diese Aus
wahl ist in mustergiltiger Weise von dem bekannten Litterarhistoiiker
Geh Hofrath Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeichnet sich
durch hervorragend großen Druck sehr schönes Papier äußerst ge
schmackvolle hochelegante Einbände die mit re cher Gold Pressung und
Ornomentirung versehen sind aus Die Portraits und Biographien

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhäng welche
ein Citatenregister und Register der Gedtchtansänge umfassen machen
diese Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeit des Prei es ein
Unikum ist zur r ichhaltigsten

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
theilungen in 6 starke große Bände gebunder beträgt für das geb
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz ermöglicht dies n
Unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches extra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
schmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
siede Buchhandlung erfolgen Franco versendet die unterzeichnete Ver
lagsanstalt die Deutsche Klassiker Biblioth k also Goeth Schiller
Lessing Laufs Heine Kleist Körner Lenau zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Mark 12,50 mit Büchergestell kür Mark 16,
gegen Voreinsendeng des Betrages oder unter Nachnahme von 30 Pf
mehr

Prospekte gra is und franko

Zkerll KHV I

e Vorm VzIV Uhr versteigere
ich GeWstrafts 4 Z hier

I Pianino I Sopha 1Kommode I Hobelbank
Bilder u a m

Gerichtsvollzieher in Halle
kleine Steinstraße 2
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Am Sonnabend den SV
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steigere ich Geiststrafte 4S
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dnngsstücke und
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Masken Garderode
Hochelegant vnd sauber in prachtvollen Neuheiten sowie

Dominos Kutten Gesichtsmasken e hält zu bevorstehenden
Maskeubällen bestens empfohlen

vo 8t MsxjmS MsSMe
2

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

w Fntterschweine
zum Verkauf i ei

Airikv Giebichemtein Brnnnenstrafte GK

zwangsweise gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher

Auktion
Somisbend den 3O d M

Vorm Uhr versteigere ich
Geiftstr 4S zwangsweise

4 Wolltücher Sopha
Zi Kleidersecretair

mcistdlksend gegen Barzahlung

GericktsvollHieber

AutlltNl
Sonnabend den SV Jan

e Vorm tv Uhr ve steigere
ich Geiststratze 4S hier zwangs
weise

i Sopha 1 Kleiderschrank
schwarze Tüll und Klei
duugsstucke

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den SV d M

Vorm tv Uhr kommen Geist
strafte 4S zwangswec e zur Ver
steigerung

1 Ladeneinrichtung S So
phagestelle und

Gerichtsvollzieher

Auktion
imZw angsvoRstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den SV d M

Vorm IR Uhr vei steigere ich
Geiststrafte 4S hier

Drehbank I Bohrmaschine
1 Billard eine gr Partie
Oberhemden Gardinen n
Nault anxstofse Damen nnd
Kinderschuhe Filzpantoffeln
1 fast neuen Kronleuchter
mehrere Sophas Schreib
und Kleiderschränke Verii
k Wsl Kommoden Tische te

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den SV d M

Vorm tv Uhr gelangen Geist
strafte 4S hiersclbst zwangsweise
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1 Schreibsekretär 1 Kleider
schrank Spiegel Küchen
schrank S Schreibpnlte I
Kronlench er Armleuchter
Lampen Gardinen Bilder
t Rauchtischchen 1 grofter
Handatlas S gr Bücher
Hol,enzolle n c

IiMAZLGZMOZ t
Gerichtsvollzieher in Halle

8tM Kesl8etiu v slle s 8
Zur Anmeldung neuer Schüler für die städtische lateinische

Realschule ist der unterzeichnete Direktor anfter Sonntags von
Tt IS uud Freitag vou 4 S im Amtszimmer der Real
schule Sophienstrafte SS Eingang Lnisenstrafte zu sprechen

Nr

Montag den 1 Februar Abends K Uhr
im

LaWMsrWAsik do ü
der Herren

ketri von vameck MeMeill u MiWl
unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Z I ZkviNvvirv aus Leipzig
Streichquartett v vur op 211 neu von Reinecke
Klaviertrio ZZ vur op 97 von Beethoven
Streichquartett ox 29 von Schubert

Coneertfiügel
Eintrittskarten a Mk 2 und Mk 1,50 für Studenten

Mi 1 sowie Pagne S kl Partituren zu Beethoven 70 Psg
zu Schubert 59 Pfg sind zu haben in der I ipz fchen Buch
und Musikalieuhandlnng sZlsx gr Steinstr

Kapellmeisters

Programm

Auktion
Sonnabend den 3 V d M
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schrank t Sopha Spiegel
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MÄUGZ
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kr vi8trvwsvl
s rim Madt Theater

der Universität
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Sonnabend den SV d M
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zum Röderberg z Giebichen
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IUetiiliiKvi Svrlia
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Eine Waggonladmig

Wl iii
soeben eingetroffen das Qunderd
von Mark 4, an

Täglich frische

falilmu8etie n
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Miisciilns Komp
Geiststrafte SS

Filiale
König u Mersebnrgerftr

eil

Kittgesuche
werden sachgemäß und billigst an
gefertigt

iBöldergaffe S lt recbts
Iton u jungen nnörn

virä äis in vsaer vermoltiwr
laxs ersoliisnons Lekrift äss 2löä
Ratd Dr UMIer üdsr äics

c,ssuns K s

Berath ungen in allen Krank
heitsfällen täglich morgens von
8 10 Uhr u mittags v 2 4 Uhr

Hochstrafte 4
Im Süocn der Sladl gelegen

Endstation der electrischen Stadt
bahn Steinweg

iiimll Mime
vt

Kr T7l rivl tr sv S II

V1K Ä V1S

Knbchrk Zhttrseise
aus der königl bayer Hos Par
ümerie Fabrik von t V HVui

Äerlivlk in Nürnberg prämnrt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautausschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kops
und Bartschuppen Frostbeulen

chweißsütze a 35 nebst Anweis
Theer Schwefelseife vereinigt
i e norzügl Wirkungen des Thker
u Schwefel ö 50 bei
Schmeerstr 24 H
HvZt G sistr 67 Harzgasse 1
Filiale Nr Klausstrcch,e 17 u

Adler Drogerie
Kömastraße 16

Ein noch
dunkles

gnterhaltenesl

Vertikow
kauft
Kruckeubergstr 41 i Tr r

Em Mädchen bet einz Dame
ges Kl Ulrichstr S I

Faden
mit Nebenzimmer u Back
stube vorzüglich sür Condttor
passend Graseweg No I
sofort oder später zu vermieth

Näheres wird ertheilt

Carlstr l Hof 1 Tr

kmxksdlsn Iiül86r kreis

keiskiitteriiiek
24 28 ett rmä roteiv und
50 60 /g stiokswNiWöMIii stvKö
slltdaltvnä minässtsus 24 /g stt
u rc tsir Asrantirt Äs dilliZ
stö8 uakrliÄktssws u ssulläsLtös

kür Uilodkükö
ilÄStoodsöN uiiä

lsöäer ist wit
K 6 liü äjsrs Lswdiirx ver

L Mo8S6Q VericsufsstÄlö IQ
dvi Vtta

Schillerstroße 15
I Etg 4 heizb Zimmer u Zub

I

freund gr St Kam u K sof
1 /4 zu verm Zu ers i Geschäft

Wilhelmstr 14
KohMll StS Q r
nnd Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen Nah zu erfragen
Dessanerstrafte s im Comptoir

öne Wohnung
o 4VV 4S M

t Aprit zu vermiethen
4 91 Wohnung

I l v 2 Stuben
K K 1 April M verm

Z Blmnenstraße 8
ist d e herrschaftlich einge

j richteteParterre Wohnung
bestehend aus 3 Stuben 3 K
Küche Mädchen u Speisen
Bad nebst G rtenbenutzung zu
vermiethen und 1 Aprtl zu
beziehen
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